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Witterungsbericht vom November 1996

ZMramme/î/as.S'img: Trotz winterlichem Ende war der November in den meisten
Gebieten etwas zu warm. Grund für diese Wärmeüberschüsse war die Zufuhr milder
Luft aus West bis Südwest in der ersten Monatshälfte auf der Vorderseite eines atlan-
tischen Tiefdrucksystems. Höhepunkt dieser Entwicklung war am 12. eine ausgepräg-
te, weit über das Voralpengebiet hinausreichende Föhnlage mit Temperaturen bis 21

Grad. Gleichzeitig fielen auf der Alpensüdseite ergiebige Niederschläge (Mosogno 471

mm in 48 Std.). Diese Starkniederschläge verlagerten sich langsam nach Nordosten und
brachten den östlichen Alpen am 13. und 14. oberhalb 1500 Meter 60 bis 150 cm
Neuschnee. Zu Beginn der zweiten Monatshälfte gingen die Temperaturen unter ver-
stärktem Tiefdruckeinfluss besonders in der Höhe deutlich zurück und lagen im letz-
ten Monatsdrittel fast durchwegs unter der Norm. Dabei wuchs die Schneedecke in den

Alpen weiter kräftig an und erreichte am 30. November nach starken nächtlichen
Schneefällen bis 80 cm Neuschnee in weiten Teilen der Alpen auf 1500 Meter 90 bis 120

cm und auf 2000 Meter 110 bis 160 cm.
Die grössten positiven Temperaturabweichungen verzeichneten das Rhonetal mit

2 bis 3 Grad und die Niederungen beidseits der Alpen mit 1 bis 2 Grad. Im Alpengebiet
verringerten sich die Wärmeüberschüsse mit zunehmender Höhe und betrugen in mitt-
leren Höhenlagen und im Jura noch etwa 0,5 bis 1 Grad. Oberhalb etwa 2500 Meter
lagen die Monatsmitteltemperaturen bereits einige Zehntelgrade unter der Norm.

Der November war ausgesprochen nass. Die an 14 bis 20 Tagen gefallenen
Niederschläge erreichten im Jura, am Juranordfuss und im Mittelland Werte von 150

bis 200 Prozent der Norm. In den Alpen und in den meisten Gebieten der Alpensüd-
seite fiel verbreitet deutlich mehr als das Doppelte der normalen Mengen. Am meisten

Niederschläge erhielten die Walliser Alpen, das Goms, Nordtessin, Misox und Rhein-
waldgebiet mit 300 bis 420 Prozent der Norm.

Im November verzeichnete nur das Mittelland eine überdurchschnittliche Sonnen-
scheindauer. Besonders in den östlichen Gebieten wurden Werte bis 140, vereinzelt bis
180 Prozent registriert. In der übrigen Schweiz erreichte die Besonnung meist nur 70
bis 90 Prozent, vereinzelt sogar nur etwas über 60 Prozent der Norm.
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